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Wir gratulieren

Frau Dr. B. Kaser-Hotz, Oberassi-
stentin an der Rontgen-Abteilung
des Departementes fiir Innere Vete-
rindrmedizin, hat im vergangenen
Herbst das Fachexamen fiir Veteri-
nar-Rontgentherapie erfolgreich be-
standen. Dieses schwierige Examen
fand 1994 zum ersten Male statt.
Der verliehene Titel eines «Affiliate
in Radiation Oncologie of the
American College of Veterinary
Radiology» soll dazu dienen, die
Rontgentherapie als Fachgebiet der
Veterinirmedizin aufzuwerten. Frau
Dr. Kaser-Hotz ist die einzige aus-
seramerikanische Spezialistin, wel-
che diesen Titel besitzt.

Buchbesprechungen

Lehrbuch der Anatomie

der Haustiere

Band I: Bewegungsapparat

R. Nickel, A. Schummer; E. Seifele.
6. vollig neu bearbeitete Auflage,
644 Seiten mit 607 Einzel-
darstellungen, davon 32 farbig
Paul Parey Verlag, Berlin,
Hamburg, 1992. DM 168.-

Das fiinfbindige Lehrbuch der Ana-
tomie der Haustiere, von Nickel,
Schummer und Seifele 1954 aus
der Taufe gehoben, hat in seinen
Einzelbinden immer wieder Uber-
arbeitungen erfahren. Hierbei sind
Band II und nunmehr auch Band I
bereits in die 6. Neuauflage gegan-
gen. Da das Gesamtwerk im Deut-
schen Sprachraum bislang als reich-
bebildertes Werk konkurrenzlos da-
stand, bedarf es eigentlich keiner
Vorstellung mehr.

Gemaiss des Konzeptes, immer
Textbuch und Atlas zugleich zu
sein, ist der Umfang des Werkes je-
doch bald iiber den eines Lehrbu-
ches hinausagewachsen und hat
deshalb an BenutzerInnenfreund-
lichkeit - vor allem fiir die
AnfingerstudentInnen, die ja mit

Band 137, Heft 3, Mérz 1995

dem passiven und aktiven Bewe-
gungsapparat im Studium als erstes
konfrontiert werden - eingebiisst.
Die Neuauflage von Band I zeigt
dann auch deutliche Verbesserun-
gen auf. So sind die allgemeinen
und vergleichenden Kapitel fiir die
Studierenden zum Erlernen der
anatomischen Grundlagen sehr
konzentriert gefasst und didaktisch
verbessert worden.

Neu eingefiihrte Kapitel wie z.B.
«Hilfseinrichtungen der Muskula-
tur» oder die am Ende der jeweili-
gen Eigenmuskulatur eingefiigten
Abschnitte «Zusammenspiel und
Gruppenwirkung ...» tragen ganz
wesentlich zum anatomischen Ver-
stindnis bei.

Weitergehende spezialisierte und
detaillierte Informationen konnen
den tierartlichen Darstellungen ent-
nommen werden und dienen vor
allem den Fortgeschrittenen oder
den Spezialistinnen.

Als Standardwerk der Anatomie der
Haustiere kann der Nickel/Schum-
mer/Seifele den Studierenden der
Veterinirmedizin empfohlen wer-
den, den TierirztIlnnen in Praxis,
Forschung und Lehre wird er im-
mer ein Auskunft gebendes Nach-
schlagwerk sein.  A.E.Friess, Bern

Tierphysiologie

R. Eckert, mit Beitrdgen von

D. Randall und G. Augustine,
tibersetzt und bearbeitet von

R. Apfelbach unter Mitarbeit von
Elke Weiler: 2. neubearbeitete und
erweiterte Auflage, 724 Seiten,
691 meist zweifarbige
Abbildungen, 49 Tabellen.

Georg Thieme Verlag Stutigart
und New York, 1993, DM 89.-

Nach der ersten deutschen Ausga-
be aus dem Jahr 1986 liegt nun die
2.,neubearbeitete und erweiterte
Auflage der «Tierphysiologie» von
R. Eckert vor. Das Werk ist in die
folgenden 16 Kapitel gegliedert:

1. Bedeutung der Physiologie,

2. Physikalische und chemische
Grundlagen, 3. Enzyme und Ener-
getik, 4. Permeabilitdt und Trans-
port, 5. Ionen und Erregung,

6. Fortleitung und Ubertragung von
Signalen, 7. Sensorische Mechanis-
men, 8. Neurale Verarbeitung und

Verhalten, 9. Chemische Botenstof-
fe und Regulatoren, 10. Muskel und
Bewegung, 11. Motilitit von Zellen,
12. Osmoregulation und Exkretion,
13. Zirkulation des Blutes, 14. Gas-
austausch, 15. Erndhrung, Verdau-
ung und Resorption,

16. Energiehaushalt und Korper-
temperatur. In der vorliegenden
Ausgabe wurden dabei die Kapitel
5-9,12, 14 und 16 wesentlich er-
ginzt und iiberarbeitet.

Der erste Eindruck, den dieses
Buch vermittelt, ist aufgrund der
guten Qualitit des Druckes und der

| klaren Abbildungen durchaus posi-

tiv. Allerdings erfahrt dieser erste
Eindruck bei genauerer Durchsicht
des Werkes einige Abstriche. Dazu
tragen Simplifizierungen kompli-
zierter Sachverhalte, unprizise For-
mulierungen und kleine Fehler (die
moglicherweise auf der Uberset-
zung aus dem Englischen beruhen)
bei, die besonders bei Lesern, die
nicht mit dem Stoff vertraut sind,
zu Missverstindnissen fithren kon-
nen. Ein weiterer Kritikpunkt be-
trifft die Quellenangaben. Fiir den
Leser wire eine Auffithrung der Li-
teraturquellen am Ende der Kapitel
mit Hinweisen auf wichtige Litera-
tur und Angaben der wichtigsten
Quellen im Text von grosserem
Nutzen als die Literaturzusammen-
stellung am Ende des Buches.
Fiir die Anforderungen, die heute
an Studierende der Medizin und
Tiermedizin beziiglich des Faches
Physiologie gestellt werden, ist die
Darstellung des Stoffes unzurei-
chend. Allerdings muss in diesem
Zusammenhang erwihnt werden,
dass sich dieses Buch nicht in er-
ster Linie an Studierende dieser Fa-
cher richtet. Da der Begutachter
nicht mit dem Studiengang Biolo-
gie vertraut ist, kann im Hinblick
auf die Eignung des Buches fiir Stu-
dierende des Faches Biologie keine
abschliessende Beurteilung abgege-
ben werden. Das Buch scheint trotz
der genannten Mingel durchaus ge-
eignet, dem Neuling auf dem Ge-
biet der Tierphysiologie einen er-
sten Eindruck tiber die Vielfalt und
Komplexitit des Stoffgebiets zu
vermitteln.

S. Wolffram, Ziirich

Schweizer
Archiv fiir
Tierheilkunde



	Neues aus den Fakultäten

